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WECHSELJAHRBESCHWERDEN

10 Fragen zu Hitzewallungen, Schlafstörungen,
7c/i Zo« 45, rae/jie Monafsfe/afawgeii siia/ nocjb rege/massig, aZier
icZ;yärcZjfe mic/i for rfew Wfec/iseZ/aZirew, a'ei'Z icZ? mich erinnere,
i/ass we/«e Matter im TC/imafefen'nm n'eZe ßescZ;tferrfew Ziaffe,
<7a<7nrcZi o/fgereizt an*/ nngei/aZi/ig ifor, onZewZZicZ? GeiricZif zrn-

Zegfe am/ in tziem/icZi Ikarier Zeil rege/recZif «a/f» ifnrc/e. /Ginn
ic/i eficas fan, i/amif es mir wicZif genauso ergeZif?

Viele Frauen fürchten die Wechseljahre. Hat man früher die Pro-
bleme im Klimakterium bagatellisiert, wird heute vieles hochgejubelt
und problematisiert. Die Lektüre mancher Bücher und Zeitschriften
legt die Vermutung nahe, es bliebe nichts anderes übrig, als sich in
ein Heer alter, osteoporosegebeugter Frauen einzureihen, die ihren
Mange/ an weiblichen Hormonen mehr schlecht als recht aushalten.
Dabei sind Wechseljahre das Natürlichste der Welt. Die Zeit des

Kinderkriegens ist vorbei, die Hormonproduktion verändert sich, der
Körper stellt sich langsam um. «Alt» sein, für etwas «zu alt» sein, ist ja
sehr relativ. Niemand würde im Ernst eine Turnerin Mitte Zwanzig
oder einen Tennispieler Anfang Dreissig zum alten Eisen werfen, nur
weil sie oder er für eine bestimmte Aufgabe nicht mehr taugt.
Das isf ja a//es gaf am/ scZiön. ßei mir isf es aZier so, i/ass icZi

ifirfe/icZi ZeiY/e. Am meis/ew /i/agew micZi i/ie sfar&ew T/iTzreieaZ-

Zangen. Wer das wic/if feennf, feann sic/i gar nic/if rorsfe/Zen, wie
sc/i/imm es isf, in der /VacZif Zrop/nass aa/zrnieacZien am/ nar
mwibsam wieder Scii/q/*2ra /Znden. Meiner Treawdin warden jzrar
ßeseiligang iZirer TïescZiwerden Mormone rerordnef. 7cZ> se/Zisf
möcZife aZier mit der feünsf/ic/ien 7/ormonzrn/a/ir end/ZcZi aq/ßö-
ren. Mass ic/i desatege« die <jt/Ziegem/e T/itre» ein/ach erfragen?

Auf den ersten Blick erscheint die Zufuhr von Geschlechts-
hormonen als gute Behandlungsmethode, weil in den allermeisten
Fällen tatsächlich alle Beschwerden verschwinden. Klar ist aber, dass

damit der Natur ins Handwerk gepfuscht wird. Klar ist auch, dass

dies nur die Verzögerung eines Umstellungsprozesses bedeutet, der
sich auf Dauer doch nicht aufhalten lässt. Unklar ist, welche Risiken
damit verbunden sein werden. Und dann erhebt sich die Frage, wann
darf man mit der Pille aufhören, die angeblich das Osteoporose- und
Herzinfarkt-Risiko senkt? Wie lange wollen wir die Periode haben?
Bis 70 oder doch lieber bis 80?

Was &ann ic/i denn ifeonferef fan?
Homöopathie und Pflanzenheilkunde bieten einfache, aber wir-

kungsvolle Hilfe. Tee aus Borretsch ist ein fast vergessenes, aber
probates Mittel gegen Hitzewallungen. 1 Teelöffel auf eine Tasse

Wasser, drei bis viermal täglich und zur Vorbeugung gegen Rückfälle
über mehrere Monate. Auch Tee oder Tinktur von Salbei hilft, aller-
dings stellt sich eine spürbare Besserung erst nach einigen Wochen
ein. Homöopathische Mittel sind Sanguinaria, Lachesis und Sepia.
Natürliches Vitamin E, etwa aus Weizenkeimen, ist eine wichtige Hilfe
bei allen Wechseljahrsbeschwerden.
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Herzbeschwerden und Menosan, 10 Antworten
7ch feöH« es mir wicTd /eisten, mor^ews ersc/iop/I za sein. Was
feawii icT; «efewen, irciw ich feeine« Ach/a/"/hide?

Da helfen Pflanzen wie Baldrian und Hopfen (z.B. als Tee oder
in Dormeasan) und Passionsblumenkraut-Tinktur (Passiflora inc. 0).
Was hau« ich hei Depressionen, ZasdosigheiY andNereosi'fäl Ii/n

Ein unschlagbares Mittel, Seele und Nervenkostüm günstig zu
beeinflussen, ist, weniger nach der Pfeife der anderen zu tanzen und
sich stärker auf die eigenen Bedürfnisse zu besinnen. Tun Sie, was
Ihnen Spass macht: von Sport bis Faulenzen. Und fangen Sie früh
damit an!

t/wd teas isf mit der ßriiähraiig?
Legen Sie Wert auf Produkte aus biologischem Anbau, denn

diese gewährleisten die Aufnahme wichtiger Vitamine und Minera-
lien. Vollkorngetreide liefert pflanzliche Östrogene, die zur hör-
monellen Normalisierung beitragen. Neben Kalzium sind in den
Wechseljahren besonders Magnesium, Zink sowie die Vitamine B6,

E und D von grosser Bedeutung. Ausserdem bietet Vollwertkost
Schutz vor übermässiger Gewichtszunahme und Verstopfung, die
viele Frauen plagt.
7ch hahe row «Tfeiiosaii» gehört. Was ist das and hdfï es tcirh/i'ch?

Menosaiz (nicht in D) von A.Vogel ist ein sanftes, homöopathi-
sches Mittel. Enthalten sind sechs in der Frauenheilkunde bewährte
Mittel: Agnus castus, Cimicifuga, Ignatia, Lachesis, Sanguinaria und
Sepia Die Kombination dieser Substanzen lindert Wechseljahrsbe-
schwerden wie Hitzewallungen, krampfartige Schmerzen im Unter-
leib, Schlafstörungen und Stimmungsschwankungen. Die klinische
Prüfung bei 77 Patientinnen von 23 Ärzten ergab, dass Menosan nach
sechs Wochen in 61 Prozent aller Fälle die Beschwerden beseitigt
und bei 22 Prozent der Frauen wesentlich gemindert hatte.
Das 7C/imafelenam daaerfja einige /ahre. TLawi man Menosan
denn i/her /ändere Zed einnehmen?

Menosan kann schon bei den ersten Anzeichen des Klimakteri-
ums genommen werden, denn es eignet sich zur Langzeittherapie
ebenso wie zur kurzfristigen Behandlung akuter Schmerzen.
Manchmal spare ich ein awaiigewehm sfarhes TTerzfe/op/ew and
Achmerzen in der 7/erzgegead. Mass ich mir Aorgew machen?

In der Zeit der hormonellen Umstellung erhöht sich meist
der Blutdruck ein wenig, und leichte Herzstörungen sind nicht
ungewöhnlich. Menosan lindert auch diese Beschwerden. Sollte
das nicht ausreichen, ist Weissdorn eine Pflanze, die erfolgreich bei
klimakterischen Herzbeschwerden, Angstzuständen oder Schwindel
eingesetzt wird.
Was ist mil den ß/afangssförawgeii?

Im allgemeinen sind sie nicht behandlungsbedürftig. Treten nach
der letzten Periode noch ungewöhnliche Blutungen auf, sollten Sie

sicherheitshalber Ihre Ärztin, Ihren Arzt informieren. • IZR
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